
Ehrenscheibe
hängt an
Höpers Haus
Havelse. Der Schlachtruf „Wir
wollen nicht nach Heitlingen“ war
am Ende erfolgreich: Die Ehren-
scheibe bleibt in Havelse. In ei-
nem harten, aber fairen Wett-
kampf setzte sich Klaus-Dieter Hö-
per (links im Bild) gegen einen
treffsicheren Vereinskameraden
aus dem fernen Ortsteil sowie
Schützenchef Hermann Herwig
(rechts) durch.
Zahlreich verfolgten Nachbarn,

Freunde und Familie am Sonn-
abend die Übergabe und das An-
bringen der Scheibe am Haus im
Mühlenbergsweg. Höper gewann
das gute Stück mit dem besten al-
ler Teilerergebnisse.
Die Königswürde errang der

Vorjahresehrenkönig Klaus-Dieter
Schima. Damenkönigin wurde
Annette Weigel. Den Titel des Se-
niorenkönigs errang Horst Grie-
ser. Alterskönig wurde Klaus Hö-
per. Tobias Tischatzke nahm die
Kette für den Juniorenkönig in
Empfang. aln/Lütjens

Industriecharme zum Bestaunen
von anke lütjens

GarBsen-MItte. „Das ist ein Ar-
chitekturerlebnis“, sagt Besucher
Rolf Kolbien – Fazit seiner Eindrü-
cke bei der Besichtigung des Neu-
baus der Firma Klasing Karacay
Klasing GbR gestern an der Oste-
riede. Zum Tag der Architektur
öffneten die Bauherren das Ge-
bäude und informierten Besucher
über die Besonderheiten.
Der L-förmige Neubau mit

Büro- und Gewerbeflächen zeich-

net sich durch hochwertige Bautei-
le wie Klinkerfassade und boden-
tiefe Fenster aus Eichenholz und
Aluminium aus. Im hellen, licht-
durchfluteten Innenraum wurden
größtenteils Fertigbetonteile, Glas-
elemente und Trockenbauwände
verbaut. Klare Linien und rohe Be-
tonoberflächen sorgen für einen
industriellen Charme.
Weiteres Plus des Hauses ist die

Energieeffizienz. Luftwärmepum-
pen und Photovoltaikanlage hei-
zen und kühlen die abgehängten

Klimadecken. Die Energieeinspar-
verordnung werde um rund 15
Prozent unterschritten, sagte Ar-
chitekt Andreas Römeth. Zusam-
men mit seinem Kollegen Veit
Wörnle beantwortete er Fragen der
Gäste, die überwiegend aus Inte-
resse an moderner Architektur ge-
kommen waren.
„Entscheidend für uns und den

Bauherren waren Einigkeit, Ter-
min und Kosten“, sagte Römeth.
Die Bauzeit betrug ein Jahr, die
Kosten fast drei Millionen Euro.

Besucher informieren sich am Tag der Architektur über Gewerbebau von Klasing Karacay

architekt andreas römeth mit Ma-
ritta kolbien. Lütjens

Misstöne und ein
aufgebockter simca
Halbzeit beim erinnern, Danken
und Feiern bei versöhnung. Die Ha-
velser kirchengemeinde hat ihren
Mitgliedern und Freunden eine fa-
cettenreiche erste Woche präsen-
tiert. abschluss gestern: Der nos-
talgie-sonntag mit Geschichten
über Fräulein ott, nicht einstürzen-
de Decken und aufgebockte Pasto-
ren-autos.

von Markus Holz

Havelse. Fräulein Ott scheint bei
Versöhnung unvergesslich zu sein.
Sie war in den sechziger und sieb-
ziger Jahren wohl so etwas wie eine
Diakonin, leistete Frauen-, Alten-
und Konfirmandenarbeit. Und sie
spielte Orgel, nicht sonderlich tas-
tensicher. Aber niemand traute
sich, ihr das zu sagen. Sie schob al-
les auf die Orgel und den Lautspre-
cher, der an ihr hing. Der Vorstand
ließ höchste Sachverständige kom-
men, ohne Befund. Edgar Strut-
hoff legte sich nachts sogar auf die
Lauer, um denjenigen zu stellen,
der die Orgel verstimmt – keiner

kam. Aber die Orgel spielt wieder
geradeaus, seit Fräulein Ott sie
nicht mehr spielte.
Es war eine von vielen Anekdo-

ten, die ehemalige Kirchenvorste-
her gestern preisgaben. Uwe Ilse-
mann, Edgar Struthoff und Rose-
marie Nehls gingen spontan ans
Pult. Aus Spiekeroog war der frü-
here Pastor Berend Rauterberg ge-
kommen, aus Nordheim sein Vor-
gänger Ulrich Ahlert. Beide hatten
mit Pastor Edgar Dogge am Vor-
mittag den Gottesdienst gefeiert.
Rauterberg und Ilsemann: Die

beiden verbindet eine sportliche
Geschichte. Rauterberg war Fuß-
balltalent. Regelmäßig waren seine
Tore gegen die Jugend spielent-
scheidend. „Wir mussten uns et-
was einfallen lassen“, sagte Ilse-
mann. Die Idee hätte von ihm sein
können: Fünf Jungs bockten Rau-
terbergs braunen Simca mit Zie-
gelsteinen auf. „Er stieg ein und
konnte nicht weg“, erzählte Ilse-
mann.
Ulrich Ahlert erfuhr erst ges-

tern, wie gefährlich er drei Monate

lang auf demDachboden über dem
Gemeindesaal gewohnt hatte. Als
das Gemeindehaus 1999 umgebaut
wurde, stellte ein Statiker auf der
Bauzeichnung fest, dass die Decke
maximal eine Person trägt, nicht
mehr, schon gar keine Möbel. „Wir
haben beim Architekten erfahren,

dass der nur keine Lust mehr hatte
zu zeichnen – die Träger sind drin“,
sagte Edgar Dogge, glücklich mit
dem Tag, den Anekdoten, mit den
angenehm präsentierten Zwi-

schentönen von Christoph Wenzel
(Akkordeon), Eliane Yella Dogge
(Gesang) und Florian Lederer (Gi-
tarre) – letztere hatten gestern ih-
ren ersten gemeinsamen Auftritt.

„50 Jahre Versöhnung“ – Halbzeit in den beiden Festwochen
Berend
rauterberg.
Holz

Familiäre Sportspiele zum Abschluss am Sonntag

Eine Kaffeepause für die Senio-
renkreise, eine Ü-30-Party mit

Jörg Engmann und ein Familien-
fest-Sonntag als Abschluss – so
gestaltet die Versöhnungsge-
meinde Havelse ihre zweite Fest-
woche.
Die „Ü-65-Generation“ ist bei

Versöhnung eine überaus aktive
Stütze im Gemeindeleben. Män-
nerkreis, Frauengruppen, Bastel-
talente treffen sich regelmäßig
an der Schulstraße. Viele Ältere
übernehmen noch immer gern
Dienste oder pflegen den offenen

Bücherschrank. All jene Aktiven
und „stillen Genießer“ lädt der
Kirchenvorstand amMittwoch, 2.
Juli, ab 15 Uhr an die Kaffeetafel
mit Programm ein.
Mit dem prägenden ehemali-

gen Diakon Jörg Engmann – von
1987 bis 1996 bei Versöhnung –
feiert die Gemeinde ein Wieder-
sehen am Freitag, 4. Juli, ab
17 Uhr. Jeder „Engmannschüler“
von damals ist geladen zum Tref-
fen. Eine Ü-30-Party mit DJ Lars
an den Reglern schließt sich ab
21 Uhr an.

Genau 50 Jahre nach dem ers-
ten Gottesdienst im Gemeinde-
haus beginnt am Sonntag, 6. Juli,
das Familienfest mit einem Got-
tesdienst ab 11 Uhr. Sprechen
wird Superintendent Karl Ludwig
Schmidt. Die Band Zwischentö-
ne, erstmals verstärkt durch ein
Akkordeon, begleitet die Feier.
Für einen Mittagsimbiss ist ge-
sorgt. Von 14 bis 17 Uhr stehen
Spiel, Spaß und Sport im Vorder-
grund. „Wir erwarten ganzHavel-
se auf den Beinen“, schreibt Pas-
tor Edgar Dogge. lz
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung Nr.: 47/14
Der Kultur- und Sportausschuss wird für Diens-
tag, den 08.07.2014, 18:00 Uhr, Rathaus, Rats-
saal, Rathausplatz 1, 30823 Garbsen, zu einer
Sitzung eingeladen. Tagesordnung: Feststel-
lung der ordnungsmäßigen Einladung und Be-
schlussfähigkeit; Feststellung der Tagesord-
nung; Genehmigung des Protokolls Nr. 11 über
die Sitzung vom 25.02.2014; Einwohnerfra-
gestundenach§15GO;Anfragennach§14GO;
SV Frielingen e.V., Energetische Sanierung des
VereinsgebäudesamA-Platz -Zustimmungzum
vorzeitigen Baubeginn -; MTV Meyenfeld
e.V.,Erneuerung der Umzäunung des Vereins-
geländes - Zustimmung zum vorzeitigen Bau-
beginn -; Turnklub Berenbostel e.V., Einbau ei-
ner Chlordioxidanlage und Sanierung des Zu-
gangs zum Umkleidetrakt im Vereinsgebäude -
Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn -; Zu-
schuss an den Museums-Verein Garbsen e.V.
für das Jahr 2014;Mitteilungen desBürgermeis-
ters; Prüfung des Kulturvereins der Stadt Garb-
sen e.V. für das Jahr 2013; Erfahrungsbericht 4.
Garbsener Freiwilligentag.

STADT GARBSEN
Alexander Heuer
Bürgermeis ter


